
nRat und Hilfe
Ludwig-Steil-Hof, 18 Uhr
Gesprächs- und Aktivitä-
tenkreis für psychisch
Kranke im Zentrum für
Tagesstruktur.

Diakonie, Rahdener Straße
15, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr Offene Sprechstunde:
Migrationsberatung für
erwachsene Zuwanderer.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 12.30 Uhr,
14 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Telefon 05772/562105.

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr, 14
bis 16.30 Uhr geöffnet,
Telefon 05772/562105.

Kulturbüro, 8 bis 13 Uhr, 14
bis 16 Uhr geöffnet, Tele-
fon 05772/562161 oder
562185.

nKino
Elite-Filmtheater, Wilhelm-
Kern-Platz 3, Telefon
05772/4009, 20 Uhr Die
Herrlichkeit des Lebens.

nBäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, Telefon 05772/
979840, 7 bis 10 Uhr Früh-
schwimmen, 10 bis 22Uhr.

nBüchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Telefon

05772/562105, 10 bis 12
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet
- Stadtarchiv Termine auf
Anfrage unter Telefon
05772/562167.

nVeranstaltungen
Dorfgemeinschaft Frotheim,
Dorfplatz Frotheim, Brö-
kerstraße 1, 17 Uhr Tanz
in denMai.

nVereine und Verbände
Volksbildungswerk, Schnei-
ders amBrunnen, Telefon
05772/9369101, 18 Uhr
Mitgliederversammlung.

Schützengesellschaft Espel-
kamp, Schützenheim, 18
bis 20.30 Uhr Training und
freies Schießen.

nVeranstaltungen
Tanz in denMaimit Aufstel-
len desMaibaums auf dem
Frotheimer Dorfplatz, ab
18.30 Uhr.

nSenioren
Seniorenbüro, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14,
9 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus,
9 bis 11.30 Uhr geöffnet.

nKirchen
Eine-Welt-Laden im Tho-
masgemeindehaus, 10 bis
12 Uhr, 15 bis 17 Uhr.

Tageskalender

Nachrichten

... und sieht eine Frau, die
am Parkstreifen auf der Stra-
ße „AmHügel“ ihren Kof-
ferraum aufmacht, drei gro-
ße, aber noch leere Ein-
kaufskörbe herausholt und
in den schon bereit gestell-
ten Einkaufswagen stellt.

Nichtmehr lange und die
Körbewerden, befüllt, wie-
der denWeg in den Koffer-
raum finden. Es kann kom-
menwaswill – der Einkaufs-
korbwird einfach nie aus
derMode kommen, denkt...

EINER

Einer geht durch die Stadt

Weitere Matinee auf dem Schloss
GESTRINGEN (WB). Eine wei-
tere Kunstmatinee findet
auf Schloss Benkhausen
statt. Dabei wird den Künst-
lern die Gelegenheit gebo-
ten, ihreWerke zu präsen-
tieren und sichmit den Be-
suchern auszutauschen. Im
Herrenhaus vom Schloss
Benkhausen zeigen sich an
diesem Tag neun Künstler

mit einer Auswahl ihrer
Werke. Darunter sind unter
anderemGaryWestall, Rai-
ner Benk undHannelore
Kühnen aus Rahden sowie
Monika Cornelius und Ger-
hard Pollheide aus Lübbe-
cke. Öffnungszeiten sind
Samstag von 16 bis 18 Uhr
und Sonntag von 11 bis 17
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Schützen fahren nach Fabbenstedt
FROTHEIM (WB). Die Frothei-
mer Schützen begleiten ihr
Königshaus am kommen-
den Samstag, 4. Mai, zum

Schützenfest nach Fabbens-
tedt. Antreten ist um 19.30
Uhr beimVereinswirt Al-
bersmeyer.

Vehlager zu Gast beim Königsschießen
VEHLAGE (WB). Die Vehlager
Schützen unternehmen am
Mittwoch, 1. Mai, eine Fahr-
radtour zumKönigsschie-
ßen in Fabbenstedt. Treffen
ist um 15 Uhr amDorfge-
meinschaftshaus in Vehlage.

Am darauffolgenden Sams-
tag, 4. Mai, werden die Veh-
lager Grünröcke dann zu
Gast auf dem Schützenfest
in Fabbenstedt sein. Dafür
ist um 19.45 Uhr vor Ort das
Treffen – in Uniform.

Micha Heitkamp leitet die Kreis-SPD
Parteitag steht im Zeichen der Europawahl – Buhre verabschiedet – EU-Kandidat Ingo Stucke zu Gast

Von Peter Götz

ESPELKAMP/MINDEN/LÜBBECKE
(WB). Ganz im Zeichen der
anstehenden Europawahl
stand der Kreisparteitag der
Sozialdemokraten am Sams-
tag im Bürgerhaus. 133
stimmberechtigte Delegierte
aus den Mühlenkreis-Orts-
verbänden und viele Gäste
waren gekommen.
Sie hörten unter anderem,

mit welchem Anspruch Ingo
Stucke die Region Ostwestfa-
len-Lippe im Europaparla-
ment vertreten möchte. In
einem von Christina Weng
moderierten Gespräch mit
Achim Post (MdB) gab der
1971 in Bielefeld geborene
evangelischePfarrerundehe-
malige DGB-Jugendsekretär
Einblick in seine Europa-Mis-
sion.
Erste Frage vonWeng: „Was

muss Europa tun, um zur Be-
endigung der Kriege in der
Ukraine und im Nahen Osten
beizutragen?“ „Erstmal
braucht Europa eine klare
Ansage, Klarheit und Einig-
keit in den Positionen“, ant-
wortete Ingo Stucke.
Und weiter: „Aggressionen

von außen zielen immer auf
die Uneinigkeit ab und da-
rauf, dass in Europadie Extre-
me gestärkt werden, was wir
auch daran sehen, wie Russ-
land die nationale Innenpoli-
tik von Mitgliedstaaten infilt-
riert. Darumbrauchenwir Ei-
nigkeit undeine starkedemo-
kratische europäische Mitte.
Dafür ist es nun mal ganz
wichtig, dass diejenigen, die
für ein vereintes Europa
kämpfen, auch in der Mehr-
heit sind. Darin sehe ich mei-
ne Aufgabe.“
Und weiter: „Als evangeli-

scher Pastor bin ich nicht ver-
dächtig, dem Papst allzu na-
hezustehen, aber man hat

Papst Franziskus an einem
Punkt besonders missver-
standen. Als er denUkrainern
sagte: ‚Habt Mut zur weißen
Fahne‘ meinte er nicht Kapi-
tulation, sondern die Fahne
des Parlamentärs, desjenigen,
der Verhandlungen führt. Für
mich steht fest, dass wir bei-
des haben müssen, eine
glaubwürdige militärische
Abschreckung und eben
auch Offenheit für Diploma-
tie.“
„Wie ein offenes Europa

funktioniert, hat der Umgang
mit den Flüchtlingen aus der
Ukraine gezeigt“, unterstrich
Stucke zum Thema Einwan-
derung. „Wir brauchen auch
wieder mehr Mut in der Mig-
rationsdebatte und müssen
uns nicht verstecken, denn
wir haben auch gute Erfah-
rungen.“
Das politische Europa sei

viel gescholten, aber in der
Reaktion auf den Angriff
Russlands einiger, als dies oft
dargestellt würde, davon ist
der Bundestagsabgeordnete
Achim Post überzeugt. Er gilt
als guter Kenner der Verhält-
nisse in den EU-Gremien und
betonte, dass mit dem Ge-
meinsinn auch die Hand-
lungsfähigkeit einhergegan-
gen sei. „Ichhättenie gedacht,
dass man sich innerhalb kür-
zester Zeit bei Fragen der Ver-
teidigung, der Waffenliefe-
rungen, der humanitärenHil-
fe und der Flüchtlinge, aber
auch inBezugauf Friedensge-
spräche so schnell einigen
würde“, betonte er. „Das
reicht natürlich bei weitem
nicht aus.“

Michael Buhre gibt
den Kreisvorsitz ab
Mit Blick auf die anstehen-

den Wahlen 2025 hob der
scheidende Kreisvorsitzende
Michael Buhre das Augen-

merk seines Berichts auf
kommunale Aspekte sozial-
demokratischer Arbeit. „Es
stimmt nicht, wenn behaup-
tet wird, Kommunalpolitik
hätte nichts mit politischen
Werten zu tun, wäre quasi
unpolitisch. Wir wollen und
wir können kommunalpoli-
tisch sehr wohl gestalten. Im-
mer mit Blick auf diejenigen,
denen es nicht von zu Hause
aus schon so gut geht und im-
mer mit dem Blick auf das,
was man Gemeinwohl
nennt“, hob Buhre in seiner
Abschiedsrede hervor.

„Das Primat stetiger priva-
ter Gewinnmaximierung der
vergangenen30 Jahrehatuns
in die Schieflagen gebracht,
in denen wir heute stecken“,
fuhr er fort. „Und weil wir das
inzwischen ganz genau wis-
sen, bauenwirdiekommuna-
le Daseinsvorsorge wieder
aus und nicht ab. Und wir
stellen uns gegen jeden Ver-
such der Privatisierung von
öffentlichen Dienstleistun-
gen oder holen diese sogar
wieder zurück, gründen wie-
der Stadtwerke oder re-kom-
munalisieren öffentliche
Leistungen.“
Sorgenkind der Partei seien

rückläufige Mitgliederzahlen
und Überalterung, positiv sei
aber festzustellen, dass seit
ein paar Monaten verstärkt

Neueintritte zu verzeichnen
sind, gab Buhre zu verstehen.
„Das hat zu tun mit dem Auf-
stehen vieler Menschen für
Demokratie und Menschen-
rechte im Zuge der Diskus-
sion Anfang des Jahres. Denn
dieseWerte sind in einerWei-
sebedroht, diewirunsvor ein
paar Jahren nicht hätten vor-
stellen können – von außer-
halb und bekanntlich auch
innerhalb der Parlamente.“

Heitkamp war der
Wunschkandidat
Buhre hatte vor 23 Jahren

die Führung im Kreisvor-
stand von Friedrich Scheps-
meier übernommen und des-
sen Arbeit erfolgreich weiter-
geführt. Unter stehenden
Ovationen der Delegierten
übergab er denVorsitz an den
frisch gewählten Micha Heit-
kamp aus Hille, seinen lang-
jährigen Stellvertreter. Heit-
kamp ist gut vernetzt, war
lange im Juso-Regionalvor-
stand tätig und der Wunsch-
kandidat des amtierenden

Gremiums gewesen. Stellver-
tretend für den kurzfristig er-
krankten Friedrich Scheps-
meier hatte er auch die Lau-
datio der VerabschiedungMi-
chael Buhres übernommen.
„In einem Superhelden-

Universumwärst du ‚TheMo-
deration Man‘, der Mann mit
der Superkraft, allesmoderie-
ren zu können“, hob Heit-
kamp hervor. „Der Mann, der
mit seiner stoischen Ruhe oft
genug die ganze Chose wie-
der auf Kurs brachte.“
Michael Buhre bedankte

sich für den stets empfunde-
nen Rückhalt, die Solidarität
und das Vertrauen seiner Ge-
nossen in schwierigen Situa-
tionen. „Es war immer ein
Teamergebnis, was wir ge-
meinsamvorgelegt haben“, so
sein Fazit. So solle es auch in
einer verjüngten Form des
Vorstands weitergehen.
Den weiteren geschäftsfüh-

renden Vorstand bilden Su-
sanne Schnake und Jan Phi-
lipp Mehrhoff als Stellvertre-
ter, Birgit Härtel (Finanzen),
Jan-Luca Oberländer (Mit-
gliederpflege), Karin Detert
(Politische Bildung), Carina
Dietzmann (Öffentlichkeits-
arbeit), André Gerling (Kom-
munalpolitik) und André
Stargardt (Organisation, in-
nere Angelegenheiten).
Die Delegierten wählten

seit langer Zeit wieder einen
hauptberuflichen Gewerk-
schafter (DGB-Kreisver-
bandsvorsitzender) in den
SPD-Kreisvorstand. Es ist Jan
Philipp Mehrhoff. „Ein wich-
tiger Schritt in die richtige
Richtung“, kommentierte der
neue Vorsitzende nach der
Wahl das Ereignis. „Nach
vorn heißt in diesem Fall
auch: back to the roots.“
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

»Das Primat stetiger
privater Gewinnma-
ximierung der ver-
gangenen 30 Jahre
hat uns in die Schief-
lagen gebracht.«

Michael Buhre

Der neue geschäftsführende SPD-Kreisvorstand imMühlenkreis: (von links) Karin Detert, André Gerling, André Stargardt, Micha Heitkamp, Carina Dietzmann, Birgit Härtel, Jan-Luca Ober-
länder und Jan Philipp Mehrhoff. Fotos: Peter Götz

133 Delegierte und zahlreiche Gäste waren zum Kreisparteitag der SPDMinden-Lübbecke ins Espelkamper Bür-
gerhaus gekommen.

Michael Buhre hat sich nach 23 Jahren als Vorsitzender von der Vor-
standsarbeit in der Kreis-SPD verabschiedet.

Ingo Stucke, Christina Weng und
Achim Post haben sich angesichts
des bevorstehenden Wahlkampfes
angeregt über europäische Pers-
pektiven unterhalten.

Espelkamp


